
Ernſt
owy).
Hrn.

nadel

Iſſeſſ.
mit

feld).
mit

ihle).
ähler
)zig).
ckrad

uaſt

Hrn.
uſen
rof.
Hrn
gen
chts-
Hrn.
orf).

Valleſche
„Landeszeitung für die P

für Anhalt urd ChösringenNr. 500.

Zeitung
rovinz Sachſen

Jahrgang 195.
VBezugsPrers für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Rk. für das Vierteljahr. Poſt
eitungsliſte Nr. 5259. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen:u Conrier (tägl. Fenilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt( Sountagsbeil.), Landwirthſch. Mittheilungen. weite Ausgabe

AnzeigeSebühren für die ſechsgeſpaltene Peiltzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts25 Pfg. Amtliche 73 30 Pfg. Reklamen am S des zAnzeigen Annahme der 2 chluß redaktionellen Se die Zeile 75 Pfg.
n in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen itionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr, 87.
Telephon Hr. 158.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Oktober.

Reichskanzler Graf Bülow
nahm an der Reichstagsſitzung am Donnerstag nicht theil,
weil er vom Kaiſer nach Potsdam zum Vortrag be-
7 len worden iſt. Jn Reichstagskreiſen wird angenommen,

es ſich dabei um eine Beſprechung der parla-
mentariſchen Situation handelte, wie ſie durch
die bisherige Abſtimmung des Reichstags über den olltarif
geſtaltet hat. Der „Tgl. Rdſch.“ wird von maßgebender
Stelle beſtätigt, daß die verbündeten Regierungen weder daran
dächten, den Reichstag gen noch ihre Zolltarifvorlage
zurückzuziehen. Die verbündeten Regierungen legten vielmehrWert darauf, daß ihre Vorlage geſchäftsordnungsmäßig in

weiter und dritter Leſung vom Reichstage erledigt wird.Wenn die Karre aber dennoch im tiefen Sand ſtecken bleibt

Die Fleiſchnoth eine Mache der Großviehhändler.
Der r Prof. der Landwirthſchaft an der Univerſität
Leipzig, Geh. Hofrath Kirchner (früher in Halle) hat
in einem Vortrag über die Steigerung der Fleiſch-
preiſe an der and eines reichen Zahlenmaterials
nachgewieſen, daß die Viehpreiſe im Herbſt in der
Regel gen nach Weihnachten dagegen wieder zurückgehen.
So eien im Jahre 1900 die Viehpreiſe im
September um 23 Prozent höher geweſen wie im April
desſelben Jahres, i. J. 1901 im Mai um 20 Prozent niedriger
als im Oktober in dieſem Jahre weiſt der Juni die niedrigſten
r r Vonanormalen Preiſen im laufenden

ktober könne keine Rede ſein; für 100 KilogrammSchlachtgewicht würden am Berliner Markt i durchſchnittlich

128 Mk. gezahlt i. J. 1900 wurden 131 Mk., 1895 aber
134 Mk. und 1891 ſogar 135 Mk. für das gleiche Gewicht
im Durchſchnitt gezahlt. Es unterliege keinem Zweifel, daß
die Preiſe bald wieder rrtrpen würden die Hauſſe-bewegung ſei Mache der Großviehhändker. T

Die Vereinigten Staaten von Enropa“. Aus Saint
Andrews in Schottland wird vom Mittwoch berichtet

Andrew Carnegie erhielt heute den Ehrengrad der Saint
Andrews Univerſität. Bei dieſer Feierlichkeit hielt Carnegie eine Rede,
in der er die Aufforderung an den deutſchen Kaiſer richtete, er möge
ſeinen Einfluß dahin verwenden, daß die Vereinigten Staaten von
Europa“ in Form einer politiſchen und induſtriellen Union geſchaffen
würden ſo allein könne Europa die fremden Märkte erobern und
das Eindringen Amerikas zurückweiſen. Der Kaiſer könnte eines
Tages eine große Rolle ſpielen als der Erlöſer Europas von
dem Alp, der es bedrücke, nämlich der beängſtigenden und lähmenden
Furcht vor dem Kriege. Er, Redner, ſei außer Stande, zu helfen,
aber er glaube, eine ſo überlegene große Perſönlichkeit wie Kaiſer
Wilhelm könne die wenigen Männer, welche heute Europa beherrſchen,
dahin beeinfluſſen daß ſie einen neuen Schritt zur Sicherung des
Friedens unternehmen. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede ſagte
Carnegie, daß Englands Eiſenvorrath in 20 bis 25 Jahren ſo gut wie
erſchöpft ſein, aber auch der der Vereinigten Staaten
nur auf 60 bis 70 Jahre ausreichen werde. Amerika habe
England von der Stelle der erſten Nation an Reichthum,
Gewerbefleiß und Handel verdrängt, aber man dürfeſich freuen, daß die Führerſchaft in der Zainilie bleibe es ſei Englands

älteſter Sohn und rechtmäßiger Erbe, der jetzt die Krone trage.
Deutſchland habe ſich auch vorwärts gearbeitet und verſpreche, England
um den zweiten Platz hart zu bedrängen. Carnegie ſprach die Anſicht
aus, daß Unternehmer und Angeſtellte in England noch immer das
Leben zu leicht nehmen, forderte die Engländer auf, weniger zu trinken
und zu rauchen und manche ihrer rohen Spiele aufzugeben, von denen
Europa und Amerika vergleichsweiſe frei ſeien. Er glaube, daß
ſchmerzliche und heilſame Lehren nöthig ſeien, ehe die Engländer ihre
ſchließliche Erhebung zu Glück und zur Freiheit von erniedrigenden
Neigungen erreichen.

Carnegies Anregung hinſichtlich der Schaffung der
„Vereinigten Staaten von Europa“ iſt nicht neu. Schon
Graf Caprivi regte die polit e Vereinigung Mitteleuropas
gegen den drohenden ettbewerb Amerikas an.
Graf w r nahm dann ſpäter denſelben
Gedanken wieder auf, und erſt
trat der ehemalige italieniſche
mit dem gleichen an die ODoch bei dieſen theoretiſchen Erörterungen

t

Zur inneren Lage.

jeßt geblieben, und wir glauben, daß e poſitive
Ergebniſſe zeitigen werden und können dafür tet
heute ein zu ſtarker ſchutzzöllneriſcher Zug durch alle Völker.
Was die weitere Anregung Carnegies betrifft, Kaiſer Wilhelm
möge ſich an die Spitze ſtellen, um Europa den ewigen Frieden
zu ſichern, ſo ſind die redlichen Bemühungen des deutſchen
Kaiſers nach dieſer Richtung hin zu bekannt, als daß es nöthig
wäre, ſie noch beſonders hervorzuheben. Dagegen gereichtes uns Deutſchen zur Genngihgng daß CEarnegie ſo
vorurtheilslos und neidlos unſer raſtloſes v aft
liches Vorwärtsſtreben würdigte. Jn England dürfte
man die Aeußerungen des amerikaniſchen Milliardärs weniger
wohlwollend Be ſprach er doch dem britiſchen
Reiche die führende Stellung im induſtriellen und kommerziellen

der Völker ab, um ihm den zweiten Rangplatz an
J en es freilich gegen Deutſchland vertheidigen müſſe.

as Carnegie noch ſonſt über engliſche Bräuche und Miß
bräuche ſagte, dies kritiſch zu beleuchten, wollen wir der Preſſe
jenſeits des Kanals überlaſſen.

Der Kaiſer hörte Donnerstag Vormittag im Neuen
Palais die Voriräge des Chefs des Generalſtabes, Generals

Freitag, 24. Oktober 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr., z.
Telephon-Amt VIa Hr. m 493.

Deuc und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

der Kavallerie Grafen von Schlieffen, des Chefs des Militär
kabinets, Generalleutnants Grafen Hülſen Haeſeler und
Oberſten Pawel, Kommandeurs der Schutztruppe von Kamerun.
Um 11 Uhr empfing Se. Majeſtät den Maler Fritz Gehrke.

Uebereinſtimmend mit einem von dem Kronprinzen von
Dänemark ausgeſprochenen Wunſche, dem deutſchen
Kaiſer und der deutſchen Kaiſerin in dieſem S
einen Beſuch abzuſtatten, iſt t wie das „Wolfſſche
r n offiziös mittheilt, feſtgeſetzt, daß einſolcher Beſuch ſtattfinden wird und zwar wahrſcheinlich i m
Laufe der nächſten Woche. Der Kronprinz wird über

amburg nach Berlin und Potsdam reiſen und von dem
neralmajor Kranold, dem Kammerherrn Bull und dem

Rittmeiſter Boeck begleitet ſein.
Das Oberpräſidium für Hannover. Zu der Ver-

muthung der „Berl. Börſ. Ztg.“, daß die Ernennung des
errn Dr. We n el zum Oberpräſidenten von Hannover

raglich geworden ſei, bemerkt der „Hann. Courier“: Dieſe
ermuthung iſt falſch. Dr. Wentzel iſt zum Oberpräſidenten

in Hannover ernannt, und ſeine Ernennung wird demnächſt
amtlich veröffentlicht werden.

In dem Befinden des Abg. Rickert iſt eine kleine Beſſeruneingetreten, das Bewußtſein iſt zurückgekehrt. Trotzdem wagt man de

n nicht in ſeiner Umgebung, weitergehende Hoffungen daran zu
knüpfen, da die Nahrungsaufnahme fortgeſetzt ſehr mangelhaft iſt.

Zum Untergang des Freiſinns. Der Reichstagsabgeordnete
Lederfabrikant Jacobſen (3. Schleswig-Holſtein, Schleswig-Eckern
föhrde) hat ſein Reichstagsmandat niedergelegt. Jn
freiſinnigen Kreiſen wird als Grund der Mandatsniederlegung ſein
Uebertritt zur Sozialdemokratie angegeben. Derſelbe
war früher Hoſpitant der freiſinnigen Bolkspartei, trat vor einigenJahren wegen Differenzen mit der Partelleitag aus der Fraktion aus

und blieb fraktionslos.
G e

Stimmungsbild ans dem Reichstage. (Sitzung vom
Donnerstag, den 23. Oktober.) Obwohl heute die namenlliche
Abſtimmung über die vielerörterten Gerſtenzölle bevorſteht,
macht das Haus zu Anfang doch einen recht wer
Eindruck. Erſt allmählich füllt es ſich, doch verſchwinden
die Meiſten nachdem ſie einen kurzen Blick in den
Saal geworfen und Herrn Stolle mit einer Dauer
rede beſchäftigt geſehen ſchleunigſt in der Wandelhalle,
in der Reſtauration und im Leſeſaal. Vor ihm
hatte Herr Lucke einige derbe Wörtlein geſprochen und auch
der Nationalliberale Franke hatte ſein Sprüchlein gebetet, aber
ſie waren beſcheiden, ſie begnügten ſich mit einem Viertel
ſtündchen, währeud Herr Stolle endlos den Faden fortſpann,
ohne aus nur eine neue Wendung, geſchweige denn einen
neuen edanken zu finden. ieder belebte alsdann
Herr Heim die Szene, der mit ſeiner urwüchſigen bayeriſchen
Beredtſamkeit ſtets den Saal füllt. Auch heute umdrängen
die Volksvertreter die Tribüne, von der herab er den en
Miniſtern zuruft, daß ſie ja ſelbſt 4 Mk. als Gerſtenzoll ge
fordert hätten, daß ſie aber zu lange ſchliefen und die Zipfel
mütze über die Naſe zogen und dann von übertölpeltworden ſeien. dung führte er auch Herrn Müller-
Meiningen ab der ihn geſtern angegriffen hatte. Man
habe Herrn Müller beſchuldigt, eine Bierrede gehalten zu
haben dagegen müſſe er proteſtiren. Wenn das Hier erſt
einmal ſo wäſſrig würde, wie ſeine Rede, dann könne ihm der
Biertrinker leid thun. Er habe ein Zun Wra verzehrt,
weiter nichts. Eine Reihe von n bſtimmungen
on den Schluß des Tages unangenehm aus. Die Kommiſſion
iegte hierbei auf der ganzen Linie.

Die Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetz-Entwurfes
betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben nahm am
geſtrigen Donnerstag nach längerer Debatte den S 1 unverändert
an unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Anträge auf
Ausdehnung der Beſtimmungen auf landwirthſchaftliche Be
triebe. Es wurde eine Reſolution Trimborn angenommen
welche Erhebungen betreffs der Kinderarbeit in landwirth-
ſchaftlichen Betrieben wünſcht.

Vom „Tuckerbriefe“, Von dem Vater des von Dr. Peters
als Erfinder des „Tuckerbriefes“ bezeichneten Leutnants a. D.
Bronſart von Schellendorff, dem Wirkl. Geh. Rath
H. Bronſart v. Schellendorff, wird eine Erklärung in der Preſſe ver
öffentlicht, wonach ſein ſich auf der Station Mbuguni am Kilimandſcharo
befindlicher Sohn wegen der langen Zeit, die Poſtſendungen dorthin be
anſpruchen, noch garnicht in der Lage geweſen ſein könne, jene „ver-
leumderiſche Behauptung“ zurückzuweiſen. Damit dürfte ſo heißt es
in der Erklärung weiter die Aeußerung des Dr. Peters, „mein
Sohn ſchweige zu der öffentlichen Beſchuldigung“, charakteriſtiſch be
leuchtet werden.

Deutſcher Reichstag.
201. Sitzung vom 23. Oktober 1902, Mittags 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v, Poſadowsky, Frhr.
v. Thielmann.Bei gutem Beſuch wird heute die zweite Leſung des Zoll
n bei den Mindeſtzöllen für Gerſte und Hafer fort
geſetzt.

Abg. Franken (nl.) wWendet ſich gegen einige Aeußerungen
des Frhrn. v. Wangenheim. Es iſt uſcht richtig, daß die Induſtrie
keine Rückſicht auf die Landwirthſchaft m Eine ſolche Be
hauptung iſt einfach eine Beleidigung. ie Jnduſtrie wi nicht
ein Extraſchäfchen ſcheeren. Die Rechte betrachtet die Zollfrage
als eine Machtfrage, ſie will die verbündeten Regierungen zwingen,
ihren Forderungen zuzuſtimmen. Daran iſt aber nach der Er
klärung des Reichskanzlers gar nicht mehr zu denken. a

Präſident Graf Balleſtrem: Jch bitte den Redner, allmählizu Gerſte und Hafer zu kommen. (Heiterkeit.) hlich
Abg. Franken ren Fürſt Bismarck hat einmal ge

o Landwirthſchaft, Eiſen und Kohle, das ſind die Pole, auf
denen die Wohlfahrt des Landes beruht. (Veifall.) Wir ſtimmen
auch hier für die Regierungsvorlage.

Abg. LuckePatershauſen (Bund ver Landwirthe): Feh will
nicht unterlaſſen, dem Abg. Dr. MüllerMeiningen den Dank da
r abzuſtatten, daß er die Bedeukung des Bundes der Landwiro ausgezeichnet gewürdigt hat (Sehr richtig! rechts) und beſt
Bedeutung auch den Kollegen Dr. Heim und Herold wieder einmal
zur Genüge bewieſen hat. Die Schärfe in den Ausführungen der
Herren Herold und Dr. Heim laſſen darauf ſchließen, daß ihnen der
Bund der Landwirthe außerordentlich unbequem iſt. Wenn die
Herren freilich darüber ſchelten, daß der Bund der Landwirthe ſi
nicht bei ihren Wahlen ſo werden ſie doch hoffentlich
nicht verlangen, daß der Bund der Landwirthe ſich an ſie heran
drängt und ſie demüthig bittet, bei den Wahlen ſie unterſtützen zu
dürfen. Die Herren werden unſere Unterſtützung auch bei den
nächſten Wahlen begrüßen, und wenn wen dieſe Unter
ſtützung nicht zu Theil wird, wird es ihnen gehen wie einzelnen
Herren von der anderen Seite, Sie werden ſchon wiſſen, wenn ichmeine, in der Pfalz verſchwanden ſie alle. Sehr richtigl rechts.)

Gern hätte ich mich etwas mit dem Abg. Bebel e Er iſt leider
nicht anweſend, mit ihn kreuze ich ja die Klinge ſo gern. Er iſt
ein temperamentbvoller Herr, mit dem ſich gut ſtreiten läßt. Aber
ſeine Freunde muß ich doch um ejnps bitten, um das Rezept, wie
der Landwirth bei hohen Löhnen villiges Korn liefern ſoll. Wird
uns dieſes Rezept gegeben, dann werden wir den Herren außer
ordentlich dankbar ſein. (Zuſtimmung rechts.) Herr Dr. Müller
Meiningen hat geſtern ganz anders geſprochen als in der erſten
Leſung. Jn der erſten Leſung ſagte er, die kleinen Brauereien
werden künftig bei 1000 Mk. Malzverbrauch 3000 Mk. weniger
verdienen als bisher, und das würde dann bei Großbetrieben gleich
ein paar Millionen Mark ausmachen. Die Großbrauereien können
das aber aushalten und die kleinen Brauereien würden auch aus
kommen, wenn ſich ihnen e die Großbrauereien anders ver
halten würden. So aber läßt die unerſättliche Begehrlichkeit die
Großbrauer nicht ruhen und raſten, überall kaufen ſie die Bier
häuſer und würgen die kleinen Brauereien ab, und dann ſagen ſie,
das macht die wirthſchaftliche Entwickelung. (Sehr gutl rechts.)
Herr Dr. Müller fürchtet, auch bei einer Erhöhung des Gerſten
olles könnte das Vier theurer werden. Wenn man ſich aber entGrten wollte, weniger Bier J trinken und dafür r
eld in Lebensmitteln anzulegen, dann würde dieſe Folge der 4e

erhöhung nur mit Freuden zu begrüßen ſein. (Sehr richtigl rechts.)
Die Löhne der acht Millionen landwirthſchaftlicher Arbeiter ſind in
den letzten Jahrzehnten um zwölfhundert Millionen geſtiegen, dazu
hat der ſozialdemokratiſche Akg. Schippel noch ausgerechnet, wie
ſich die Lebensmittelpreiſe ſeit 1867, wo wir bekanntlich noch keinen
Zoll hatten, bis heute entwickelt haben. Seit der Einführung der
Zölle ſind nach Schippel's Berechnung die Lebensmittel nicht
theurer, ſondern um 30 Proz. billiger geworden. (Hört! hört
rechts.) Wir haben alſo viel höhere Löhne zu zahlen als früher
und müſſen doch billigere Nahrungsmittel liefern. (Sehr richtigl
rechts.) Sie (nach links) ſollten aber bei ihrer Wirthſchafts-
politik nicht nur die Jnduſtriearbeiter, die Sie Proletarier nennen,
berückſichtigen, ſondern auch die landwirthſchaftlichen Arbeiter, von
denen Marx fagt, daß ſie ſich langfam aber ſicher proletariſiren.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat gelegentlich darauf hinge
wieſen, daß ſich die Handelsbilanz in den letzten Jahren zu unſern
Ungunſten verſchoben hat. Es iſt aber nachgewieſen worden, daß
wir uns zur Zeit nicht nur in einer paſſiven Handesbilanz, ſondern
auch in einer paſſiven Zahlungsbilanz befinden. Mit Recht hat
man geſagt: ſollten die deutſchen Landwirthe das deutſche Volk
nicht in abſehbarer Zeit beſſer ernähren können als bisher, dann
gehen wir bedenklichen Zuſtänden entgegen. Herr Gothein macht
ſich die Sache leicht. Er meint, wir haben es den Bauern ſo lange
erzählt, es gehe ihnen ſchlecht, bis ſie ſchließlich alle daran glaubten.
Was würden Sie, Herr Gothein, denn ſagen, wenn wir behaupten
wollten, Sie haben in Jhrer Preſſe von Fleiſchnokth und Brotwucher
ſo lange geredet, bis es die Leute glaubten. (Sehr gutl rechts.)
Dabei iſt die Nothlage der Land wirthſchaft Wahrheit, die Fleiſch
noth und der Brotwucher ſind in Jhrer Preſſe einfach erfunden
(Sehr richtigl rechts.) Nun wird immer geſagt, wir müſſen den
Zolltarif ſo geſtalten, daß wir zu Handelsverträgen kommen. Jch
meine, wenn wir gute Kunden ſind, und wir ſind es, dann hat es
keine Noth, daß wir zu Handelsverträgen gelangen. Jeder Kauf
mann kommt ja ſeinen Kunden entgegen. Jch kann es abe: auch
nicht verſtehen, daß die Regierung bei jeder Gelegenheit erklärt,
ſo wird's gemacht. Wir Reichstagsabgeordnete ſind noch nicht
hier, um zu Allem Ja und Amen zu ſagen. (Lebhafte Zuſtimmung
rechts.) Der Reichstag kann mit demſelben Rechte Sachverſtänd
niß für ſich in Anſpruch nehmen wie die verbündeten Regierungen.
(Erneute Zuſcimmung.) Der Landwirthſchaft muß geholfen
werden. Wie bei Roggen und Weizen ſo müſſen auch bei Gerſte
und Hafer die Zölle gleichmäßig und lückenlos ſein. Sind be-
ſtimmte Zölle erheblich niedriger, dann wird das Ausland gerade
dieſes Getreide mit beſonderem Eifer bei uns importiren, unſer
Patriotismus aber ſollte uns veranlaſſen, das Ausland zu zwin
gen, nur nach unſerm Bedarf bei uns zu imporktiren. Die Sozial
demokraten verlangen auch hier Zollfreiheit. Glauben Sie mir,
meine Herren von der Linken, wenn Sie jetzt den Freihandel durch
ſetzen würden, dann gebe ich Jhnen die Verſicherung, in drei Jahren
würde kein einziger von Jhnen mehr hier ſein. (Veifall rechts;
Lärm links.) Auf der Linken ſitzen ja ſo viel kluge Leute, die
ſollten doch wiſſen, daß die allgemeine Vermehrung der Arbeits
gelegenheit auf allen Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens die
richtigere Politik iſt, Als ich einſt einen Abgeordneten der Linken
fragte, wie wollen Sie es denn machen, wenn einſt im Zukunfts
ſtaate jemand nicht arbeiten will? Da ankwortete er: Ja, wer nicht
arbeiten will, der ſoll auch nicht eſſen. Das aber ſteht ſchor in der
Bibel, dazu brauchten wir nicht Sie zu befragen. (Sehr richtigi
rechts.) Sie können die Lüderlichen, Faulen, Dummen nicht aus
der Welt ſchaſfen, die Verſchiedenheit der Menſchen wird ewig
bleiben. (Zuſtimmung.) Die deutſche Landwirthſchaft iſt erfüllt
von Unwillen, daß die einzelnen Getreidearten einen ſo unge
nügenden Schutz erhalten ſollen. Widerſpruch links.) Ich habe
es ja jn der Taſche, was der Bauer ſagt. (Rufe links Vorleſen!)



Redner verlieſt einen Brief, in dem ausgeführt wird, es ſei un
begreiflich, wie die Regierung ſich der Landwirthſchaft gegenüber
auf einen ſolchen Standpunkt ſtellen könne. Die Rede des Reichs
kanzlers ſei von Anfang bis zu Ende eine Entſchuldigung geweſen.
Der Glaube an die Fürſorge der Regierung für die Landwirth
ſchaft ſei jetzt dahin. Genügt Jhnen das? (Rufe links: Neinl)
Nun, wenn Sie noch mehr hören wollen, ſo ſtehe ich Jhnen jeder
Zeit zur Verfügung. Wir ſtimmen für den Antrag Heim und
hoffen, daß die Regierung noch nicht das letzte Wort geſprochen hat
(Lebhafler Beifall rechts.

Abg. Echinger (Centr. bittet im Namen der baheriſchen
Bauernvereine um Annahme des Antrags Heim.

Abg. Stolle (Soz.) fordert die Veröffentlichung der Verhand
kungen des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes. Fürſt Bismarck war
gewiß der größte Arbeiterfeind, ober er legte ſeine Ziel klar dar.
Der jetzige Reichskanzler jedoch verſchleiert ſeine Pläne. Bei dem
ſogenannten Schutz der nationalen Arbeit ſteht die finanzielle Wir
kung der Zölle im Vordergrund. Man braucht immer mehr Geld
zu militariſtiſchen und maritimiſtiſchen Zwecken. Eine ſolche Politik
werden wie ni, unterſtützen. Jm Namen der Arbeiter fordern
wir auch Hier

e R hrfeg r Sozialdemoen u enigſtens beim enzo en. Hier handeltes ſich doch nicht um „Brotwucher,“ ſondern e die Fierſan
und die Herren Genoſſen ſind doch Antialkoholiker. (Heiterkeit.)
Jch möchte zu gern wiſſen, wer eigentlich im Bundesrath den
niedrigen Gerſtenzoll in Vorſchlag gebracht hat. Zum Schwören
kann man die Herren leider nicht bringen. Soviel
weiß ich, daß von Preußen aus vorgeſchlagen wurde, die Gerſte
mit 4 Mark zu verzollen. (Sehr richtigl rechts.) Da war es ein
baheriſcher Miniſter, der den niedrigeren Satz empfahl. (Be
wegung.) Wenn nur die Herren auch in anderen Fragen Preußen
C Widerſtand entgegenſetzten. 35 wünſchte nur, ſie hätten

n Augenblick nicht verſchlafen, als es ſich um die Militärgerichts
barkeit handelte. (Sehr richtig! im Centrum.) Die kleinen Brauer
liefern heute das Vier pro Liter 7——8 Pfg. billiger als die Groß
brauer das Liter, nicht einen Fingerhut wie hier in Berlin.
(Stürmiſche Heiterkeit.) Die Großbrauereien ſuchen ihnen heute

die Wirthe abſpenſtig ſie geben Hypotheken ſelbſt an
6. und 7. Stelle. Geht dieſe Entwickelung ſo fort, dann werden die
kleinen und mittleren Betriebe bald verſchwunden ſein. Shyndikate
und Kartelle werden auch hier entſtehen. Der Reichskanzler ſagtekürzlich, die Landwirthſchaft ſei im Tarif mehr geſchützt als hie

nduſtrie. Er vergißt, daß bei den Bauern die Kartellirung ausge
chloſſen iſt. (Sehr richtigl rechts.) Herr Dr. MüllerMeiningen
ndet meine Haltung inkonſequent. Sie iſt aber bis heute dieſelbe

geblieben, auch gegenüber dem Bunde der Landwirthe. Sie
haben gemerkt, daß ich etwas gegen den Bund habe. Man muß
doch aber auch dem gelegentlich eins auswiſchen, den man ſonſt
lieb hat. (Heiterkeit.) Sie (nach links) ſollten überhaupt nicht
frohlocken. Jhre Ausführungen ſtehen auf Porzellanfüßen
(Heiterkeit), wenn man hinbläſt purzeln ſie um. Große Heiter
keit.) Herr Dr. Müller hat auch die Verfügung eines bayeriſchen
Amtmannes erwähnt, die das viele Tanzen rügt. Die Bauern in
der dortigen Gegend haben ſich aber ſelbſt über das viele Tanzen
beklagt, denn ſie nicht, ſondern die Knechte und Mägde ſollten durch
rn Verfügung getroffen werden. Jm Uebrigen nehmen Sie es

Bauer nicht übel, wenn auch er einmal tanzt. Die „Deutſche
Tageszeitung“ meinte, die letzte Rede des Abg. Dr. Müller ſei eine
Bierrede geweſen. Da muß ich Herrn Dr. Müller doch einmal in
Schutz nehmen. Seine Rede war ein in baheriſchem Tenor vorge
tragenes Zungenragout, das ich nicht weiter zerpflücken will. Wenn
aber das Vier erſt ſo wäſſrig iſt wie ſeine Rede, dann iſt die
Gerſtenſrage gelöſt! (Stürmiſche Heiterkeit und Beifall im
Centrum und rechts.)

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Schwarz- München
G. k. F.) und des bayeriſchen Miniſterialdirektors Ritter v. Geiger
wird von den Abgg. Rettich (konſ.), v. Tiedemann (Rp.) und
Dr. Spahn (Centr.) ein Schlußantrag eingebracht. Abg.
Singer (Soz.) beantragt über dieſen Schlußantrag namentlich
abzuſtimmen. Der Schlußantrag wird darauf mit 209 gegen 104
Stimmen bei zwei Stimmenenthaltungen angenommen.

Es folgt die Abſtimmung über die einzelnen Anträge zunächſt
betr. die Mindeſtzölle für Gerſte. Der Antrag Heim (6 Mk.
Zoll) wird mit 242 gegen 82 Stimmen abgelehnt, der Kom
miſſionsantrag (5,50 Mk.) mit 183 gegen 139 Stimmen bei 6
Stimmenenthaliungen angenommen.

Bei Hafer wird der Antrag Heim (6 Mk.) zurückgezogen
und darauf der Kommiſſionsantrag (5,50 Mk.) mit 180 gegen
139 Stimmen bei zwei Stimmenenthaltungen angenommen.

Darauf wird die Weiterberathung auf Freitag 1 Uhr vertagt.
Schluß 6 Uhr.

Die Memviren Krügers.
Die „Times“ veröffentlichen, wie telegraphiſch aus London

verbreitet wird, Auszüge aus den Memoiren Krügers,
welche ſchildern, wie Krüger im Kampfe mit wilden Thieren
und in der Vertheidigung gegen wilde Völkerſtämme ſich
und ſeinem Volke eine Heimath gewann und wie er ſich
dieſe ſicherte durch nüchterne Ausnutzung der Uneinigkeit
unter den Eingeborenen. Jm Alter von neun Jahren ſchloß ſich
Krüger einem großen Treck an und erfüllte hiey wacker ſeine
Pflichten. Der erſte Auszug ſchildert ſodann, wie Krüger im
Alter von 14 Jahren den erſten Löwen ſchoß, der zweite, wie er
infolge Unachtſamkeit unter ein Rhinoceros gerieth, wie er dieſes
von unten tödtete und wie ihm ſein Schwager für ſeine Unwvorſichtigkeit
eine geſunde Tracht Prügel verabreichte. Die folgenden Auszüge
be ſchreiben die Kämpfe gegen den MoſelikatſeStamm, der dem
großen Treck des Jahres 1836 Schwierigkeiten bereitete, und gegen
den Häuvptling Setſcheli im Jahre 1852. Krüger ſagt, daß nach
Niederwerfung des letzteren der Kommandant Scholtz in dem Hauſe
des engliſchen Miſſionars Livingſtone eine vollſtändige Werkſtatt
zur Ausbeſſerung von Gewehren und eine große Menge Kriegs
material fand, welches Livingſtone für Setſcheli aufgeſtapelt hatte.
Das ſei eine Verletzung der Sandriver-Konvention geweſen, in
der die Lieferung von Waffen und Munition an die Kaffern ver
boten war. Das Arſenal wurde alsbald mit Beſchlag belegt, die
Buren aber deswegen von Livingſtone in England überall be
ſchimpft und geſchmäht. Krüger ſchildert ſodann, wie er mit dem
BaſutoHäuptling Mofheſch im Auftrage des Orvanje-Freiſtaates
Frieden ſchloß. Jn einem anderen Theile ſeiner Memoiren be
ſchreibt er, wie er allein eine dunkle Höhle betrat, wo eine An
zahl Kaffern durch eine Truppe belagert wurde, die den Tod
Hermann Potpieters rächen wollten; er ſprach zu ihnen in ihrer
Sprache, als ob er einer der Jhrigen wäre, und legte ihnen nahe,
wenn auch erfolglos, ſich zu ergeben. An dem Beginn des Bürger
krieges zwiſchen Rensburg und Schoeman wollte Krüger an den
Streitigkeiten keinen Theil nehmen, aber nachdem er einmal darein
verwickelt war, ruhte er nicht, wie er ſagt, bis er der öffentlichen
Meinung zu ihrem Recht verholfen hatte. Er ſtellt es durchaus in
Abrede, daß er beſtrebt war, die „chriſteligk-gereformeerde“ Kirche
zur Staatskirche zu machen an Stelle der „hervormde“ Kirche. Er
beſchreibt ferner, wie er nach der Niederlage der Schoemanpartei
bei Swartkopjes die Anhänger Rens Burgers von der Verfolgung
abhielt mit dem Erfolge, daß die Verhandlungen eingeleitet wurden,
die zur Einigung führten. Krüger ſchildert in dem letzten Theile ſeiner

Sremoiren die Ankunft Shepſtones in Pretorig zum Zwecke

Land zu annektiren. Da Krüger Shepſtones Abſichten durchſchaute,
drang er in den damaligen Präſidenten Burgers, nicht zu er
lauben, daß Shepſtone mit bewaffneter Macht die Stadt betrete,
wenn es nicht unter Eskorte geſchehe. Burgers ging nicht darauf
ein. Damals ſollte gerade Präſidentenwahl ſtattfinden. Es war
bereits vor der tkhatſächlichen Wahl klar, daß Krüger eine ſtarke
Majorität für ſich haben würde. Infolgedeſſen begab ſich Krüger
zu Burgers und bot ihm an, die Majorität der Burghers auf ſeine
Seite zu bringen, wenn er die Abſicht deutlich zu erkennen gebe,
die Unabhängigkeit des Landes zu vertheidigen. Vor dem Wahl
tage wehte jedoch bereits die engliſche Flagge über der Republik,
Jn der Schilderung Burgers ſagt Krüger, dieſer ſei zweifellos ein
Mann von hoher Jntelligenz und großer Begabung geweſen, der
es ſich angelegen ſein ließ, Verbeſſerungen in der Verwaltung
einzuführen und Handelsbeziehungen zum Auslande anzuknüpfen.
Nur das ſei ſeiner Regierung vorzuwerfen geweſen, daß ſeine An
ſichten zu ſehr abwichen von denen der Burghers über religiöſe und
viele andere Fragen,

Ausland.
Frankreich.

Die Ausſtandsbewegung.
Die Ausſchreitungen in den Streikgebieten dauern fort. Jn

Bethune verſuchte eine Anzahl Ausſtändiger in die Schächte einzu
dringen, wurde jedoch von Truppen daran verhindert. 3000
Streikende haben am geſtrigen Donnerstag die Arbeit wieder aufge
baren darunter ſämmtliche Arbeiter der Geſellſchaft von Fourcham

ault.

ProvinzialSynode.
n. Merſeburg, 23. Okt.

Der erſte Punkt der fünften Sitzung betraf einen Antrag des
Provinzialausſchuſſes für innere Miſſion über die kirchliche Ver
ſorgung der Flußſchiffer- Bevölkerung in der Provinz
Sachſen. Die Miſſionskommiſſion hat dieſen Antrag berathen und
empfohlen. Er lautet:

„Hochwürdige ProvinzialSynode wolle beſchließen Jn Er
wägung, daß die Flußſchiffer während des größten Theiles des
Jahres bei der Ausübung ihres Berufes einer geordneten kirchlichenPflege entbehren, und daß die ſeither ſchon in dieſer Richtung ins

Werk geſetzten, anerkennenswerthen Beſtrebungen einzelner
ämter und Organe der Jnneren Miſſion nicht im Stande ſind, dieſen
Mangel zu erſetzen, 1. das Königliche Konſiſtorium zu bitten, für
eine geordnete kirchliche Verſorgung der Flußſchiffer, welche ſich
innerhalb der Provinz auf der Fahrt befinden, möglichſt im Ein
vernehmen mit den Kirchenbehörden der in Betracht kommenden
Nachbarprovinzen und Nachbarländer durch Einrichtung eines eigenen
FlußſchifferSeelſorgeramtes Fürſorge treffen zu wollen, 2. aus der
ProvinzialNothſtandskollekte zur Beſoldung dieſes Amtes einen
jährlichen Beitrag von 3000 Mark zu gewähren.“

Der Berichterſtatter der Kommiſſion Herr Superintendent Me
dem Buckau führte dazu aus Auf der Saale und der Elbe lebt neun
Monate des Jahres eine ziemlich große Gemeinde, die infolge ihres
Berufes der kirchlichen Pflege entbehrt. Dieſe Flußſchiffer bilden eine
Gemeinde von etwa 3300 Familien mit 5700 Schiffern. Es wird von
den Flußſchiffern gerühmt, daß ſie gute Glieder der Kirche ſind, leider
verwildert die jüngere Generation infolge der ſehlenden kirchlichen
Pflege ſehr. Sozialdemokratie und Sektirer richten außerdem Schaden
an den Seelen der Schiffer an. Daher wäre es wünfchenswerth, eine
ſeelſorgeriſche Perſönlichkeit zu haben, die ihre Kraft auf die Seelſorge
der Flußſchiffer zu verwenden habe. Am beſten wäre es ja, wenn ein
kleiner Dampfer vorhanden wäre, der von einem Orte zum andern fahren
könnte, doch dies ſei wohl Zukunfsmuſik. Referent bat um Annahme des An
trages. Herr Geh. r Dr. Frie s- Halle ſtimmte dem Antrage
u und betonte noch, daß der Seelſorger, der dieſe Thätigkeit bei den
lußſchiffern übernimmt, ſehr viel Arbeitskraft wird entfalten müſſen.

Es wäre daher wünſchenswerth, daß die an den Flußläufen liegenden
rien, welche ein kleines Arbeitsfeld haben, ihre Unterſtützung dazu
geben.

Her Superintendent Möller Mücheln wünſcht, daß die Be
willigung der 3000 Mk. Gehalt nicht aus der Nothſtandskollekte, ſondern
aus der ProvinzialSynodalkaſſe genommen werden.

Herr Oberpräſident Staatsminiſter von Boetticher begrüßt
den Antrag mit großer Freude. Es ſei ſehr nöthig, daß eine Seelſorge
für die Schiffer ausgeübt werde, denn beſonders in Bezug auf
Erfüllung des ſiebenten Gebotes ſeien recht trübe Zuſtände vorhanden.
Wenn man aber noch nicht wiſſe, ob und wie das Kgl. Konſiſtorium
ſich zu Nr. 1 des Antrages ſtellen wird, ſo ſei eine andere Faſſung der
Nr. 2 nöthig. Redner ſtellt daher den Antrag, die Nr. 2 des An
trages wie ſolgt zu faſſen

2. Die Synode wolle beſchließen Die Bereitwilligkeit aus
zuſprechen, aus den ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln einen Bei-
trag zur Durchführung der Maßregel zu leiſten und behufs der Vor
ſchläge über Höhe und Fond, aus dem der Beitrag genommen
werden ſoll, die Sache der Finanzkommiſſion zur Vorberathung zu
überweiſen.

Bei der Abſtimmung wurde Nr. 1 des Antrages und Nr. 2 in der
Faſſung des za v. Boetticher angenommen.

Es folgte der Antrag der Miſſions Kommiſſion zum Bericht des
Provinzialausſchuſſes für innere Miſſion. Der Antrag lautet:

Die Miſſions Kommiſſion beantragt bei der hochwürdigen
Provinzialſynode: 1. daß dem Provinzial- Ausſchuß für innere
Miſſion ſowohl für ſeine geſammte Thätigkeit wie für den um
faſſenden und lichtvollen 14. Bericht über den Zeitraum vom
1. Oktober 1899 bis 1. Oktober 1902 der wärmſte Dank der Synode
ausgeſprochen werde 2. daß dem Provinzial Ausſchuß für innere
Miſſion aufs Neue ein Auftrag für die nächſten 3 Jahre, bis
1. Oktober 1905, ertheilt werde 3. daß dem Provinzial Ausſchuß für
innere Miſſion ein beſonderer Betrag von 6000 Mark zur Unter
ſtützung des evang. ſozialen Preßverbandes für die Provinz Sachſen
und das Herzogthum Anhalt bewilligt werde.

Der Berichterſtatter Herr Profeſſor D. Kautzſch Halle hebt
hervor, daß die innere Miſſion eine Fülle von Arbeit auf 46 ver
ſchiedenen Gebieten geleiſtet habe. Ueberall erfreue ſie ſich der An
erkennung, und das Urtheil des „Reichsboten“, die Kirchenregierung
habe für die innere Miſſion nichts gethan, ſei durchaus unzutreffend.
Redner beſpricht darauf die einzelnen Hauptpoſitionen des Berichtes.
Redner wünſcht bei der Fürſorge für die konfirmirte Jugend beſonders

die Einrichtung von Lehrlingsheimen. Die ſchlimmſte Zeit
für die halbwüchſige Jugend ſei der Sonntag- Nachmittag von 4--7.
Es müßten Maßregeln gefunden werden, um die Jugend in dieſer Zeit
g beſchäſtigen reſp. ſie unter gelinder Aufſicht zu haben. Leſen,

pielen, Erzählen dienen dazu in hervorragender Weiſe.
Auch für die e von ArbeiterinnenVereinen und von Heim
arbeiterinnen Vereinen ſei noch eine lebhaftere Bewegung nöthig. Für
wohlhabendere Leute, welche eine Stiftung machen könnten, ſei eine
Wegeleitung gut. Es wäre zu wünſchen, daß der inneren Miſſion
mehr Legate als bisher zugingen.

Herr Generalſuperintendent D. Vieregge hebt hervor, daß dieAngriffe gegen die Kirchenregierung (daß ſe kein Jntereſſe für die

innere Miſſion gehabt habe) ſich durchaus nicht rechtfertigen laſſen. Er
betont, daß die Kirchenbehörde innigſte Theilnahme an der Arbeit der
innere Miſſion habe und wünſcht ihr ſegensreichen Fortgang.
Herr Sup. Schuſt er Oſchersleben berichtigt einige Ungenauigkeiten
des Berichtes über die innere Miſſion. So betont er, daß die Frage
„Was würde der Herr Jeſus thun, wenn er jetzt auf die Erde käme
nicht in dieſer Form geſtellt worden wäre. (Eine bemerkenswerthe
Antwort auf dieſe Frage lautete: Er würde eine Zeitung gründen.)
Redner befürwortet die Bewilligung von 6000 Mk. für den Preß-
verband, der ſehr wichtige Arbeit verrichte.

farr.

Nr. T und 2 des Ankrages wurden bei der Abſtimmung an
genommen. Nr. 3 wird bei den Referaten der Geſangbuchtkom

miſſion berathen werden SAn der Taufe von Schiffen hatten drei Kreis
ſhnoden Anſtoß genommen. Sie wuinſchten Abſchaffung dieſer
Sitten bezw. keine Uebernahme von kirchlichen g. zu
dieſem Akte. Die Miſſions Kommiſſion hat ſich mit dieſem An
trage beſchäftigt und wünſcht, die Provinzialſhnode wolle be
ſchließen: Jn Erwägung, daß der Kommiſſion aus chriſtlichen
Kreiſen ſtammende Zeichen der Beunruhigung über die Sitte,
Schiffe, Befeſtigungen und dergleichen „zu taufen“ nicht zur
Kenntniß gekommen ſind, in Erwägung ferner, daß es von alter
Zeit her volksthümlicher Brauch iſt, der kirchlichen Sprachweiſe Be

ichnungen und Ausdrücke zu entlehnen, ohne daß dieſen Kreiſenhabe zum Bewußtſein gekommen ſein dürfte, eine der heiligſten,
Handlungen ihrer Würde zu entkleiden, in ſchließlicher Erwägr
daß ein zunehmendes, feineres chriſtliches Empfinden in derarti
Fragen von Jnnen heraus ſich Geltung verſchaffen wird und rn
Beſchlüſſe nicht zu erreichen iſt, über die Anträge der Kreis
ſhnoden Nordhauſen, Bleicherode und Salza zur Tagesordnung
überzugehen. Dies geſchah.

Es folgte der Antrag der Miſſions Kommiſſion vetreffend
tition des Ausſchuſſes der Allgemeinen Konferenz der deutſchen
ittlichkeitsbereine. Er lauteDie Provinzialſhnode wolle beſchließen: Wir danken dem
Ausſchuß der Allgemeinen Konferenz der deutſchen Sittlichkeits
vereine und ſeiner Organe auf das Wärmſte für ſeine bisherige
Thätigkeit, deren e für alle Stände des Volkes uns von
hohem Werthe erſcheint u ſprechen gleichzeitig die Erwartung
aus, daß die evongeliſchen Männer und Frauen die Beſtrebungen
der Sitktlichkeitsvereine eifrig unterſtützen möchten. Wir bitten
die Herren Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen, ge
legentlich ihrer Ephoral Konferenzen ar die wichtigen Arbeiten
der Sittlichkeitsvereine hinweiſen zu wollen und erſuchen ferner
den Provingzialausſchuß, für die Jnnere Miſſion ſeine Agenten
beauftragen, auch die Thätigkeit der Sittlichkeitsvereine eifrig
zu unterſtützen.

Herr Sup. Schuſter Oſchersleben begründete den Antrag
ſehr wirkungsvoll. Er hob beſonders hervor, wie ſchwer die Arbeit
der Sittlichkeitsvereine ſei und bat um Unterſtützung. Der Antrag

urde vhne Debatte angenommen.5 Anträge der Finanzkommiſſion über den Stand der
Prediger Wittwen und Waiſenkaſſen der r Stolberg
Roßla und über die Ueberſicht des Konſiſtoriums für die kirchlichen
Fonds wurden durch Kenntnißnahme erledigt.

Ueber die Befreiung der Geiſtlichen von Bei-
trägen zum Penſionsfond urd Reliktenfondreferirte Herr Pfarrer Paſche. Der Antrag der Pfarrbeſoldungs
Kommiſſion über dieſen Gegenſtand lautet: „Hochwürdige Pro
vinzialſynode wolle beſchließen, den Evangeliſchen Oberkirchenrath
zu bitten, für Bereitſtellung der erforderlichen Mittel zu ſorgen,
um die Geiſtlichen von der Zahlung ihrer Beiträge zum Penſions
fonds, ſowie zum Pfarrwittwen und Waiſenfonds zu befreien.“

Der Berichterſtatter hob hervor, daß folgende drei Gründe
für dieſen Antrag maßgebend geweſen ſeien. 1. Die Beiträge
der Staatsbeamten und Provinzialbeamten, der ſtädtiſchen Be

amten und der Lehrer zur Wittwenvberſorgung werden von Staate
oder den Städlen getragen, nur bei den Pfarrern mache man eine
Ausnahme. Jhre Beiträge ſind außerdem ſchwankende, einmab
Pfarrer (Perſonen) Beiträge und anderſeits Pfarr(Stellen)
Beiträge. 2. Die Beiträge der Pfarrer haber eine ſolche Höhe,
daß ſie wirch.chaftlich eigentlich nicht berechtigt ſind. Stirbt ein
Pfarrer, der noch keine Penſion erhalten und keine Kinder mehr
unter 18 Jahren hat, ſo iſt die Kaſſe ſehr im Vortheil, hätte der
Pfarrer dieſe Beiträge privatim irgendwo eingezahlt, ſo hätte er
eine beträchtliche Summe. 3. Die Höhe der Beiträge belaſtet
den Geiſtlichen ſchwer, denn der Geiſtliche mit dem MindeſtEin
kommen von 2100 Mk. muß 70 Mk. zahlen, der mit dem Höchſt
Einkommen von 4800 Mk. 175 Mk. Herr Kgl. Kommiſſar, Kon
ſiſtorialpröſident Glaſſewald erklärt, das Konſiſtorium ſtehe
dem Antrage wohlwollend gegenüber, habe aber bisher keine Mittel
zur Durchführung geſehen. Doch wird das Konſiſtorium gern ſeine
Befürwortung geben. Darauf wurde der Antrag angenommen.

Auch der folgende Antrag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion
wurde angenommen: „Hochwürdige Provinzialſhnode wolle be
ſchließen, den Antrag betr. Beiträge der Emeriten zu dem Pfarr
wittwen und Waiſenfonds 18 des Geſetzes vom 30. 3. 1892)

dem Evangeliſchen Oberkirchenrath durch das königliche Kon
ſiſtorium als Material zu überweiſen.“

Der Haushaltsplan der Provinzial Luther
ſt ift ung wurde durch Kenntnißnahme erledigt.

Es folgten Anträge der Geſangbuchs Kommiſſion über Be
willigung von Unterſtützungen an Gemeinden zur
Einführung des Provinzia“Geſangbuches. Es wurden dafür
1755 Mk. bewilligt (darunter 125 Mk. für Wörmlitz, 50 Mk. für
Nelbitz und 120 Mk. für Ziegenrück. An Unterſtützung zur Ab
hilfe vorübergehender Bedücfniſſe wurden 570 Mk. bewilligt.

Die Berathung über größere Beihilfen wurden für die nächſte
Sitzung, Freitag Vormittag 10 Uhr, verſchoben.

Telegramme.
Rom, 24. Okt. Bezüglich der Seeräubereien im

Rothen Meere veröffentlicht die „Tribuna“ nähere Mit
theilungen Nach nutzloſen Vorſtellungen wegen der gegenitalieniſche Staatsangehörige im Rothen Meere verübten See

räubereien entſandte die italieniſche Regierung Schiffe, um von den
türkiſchen Behörden in Arabien die Verhaftung der Piraten zu
verlangen. Erſt nach Wiederholung der erſten Aufforderung
V ein gemeinſames Vorgehen gegen die Seeräuber be

oſſen.
Berlin, 24. Okt. Jm Befinden des Abgeord

neten Rickert hält die geſtrige Beſſerung nicht an. Die
Kräfte haben ſtark nachgelaſſen. Der Kranke verweigert die
Nahrungsaufnahme.

Wilkesbarre, 23. Okt. Berichten aus den Anthracitkohlen
Gebieten zufolge ſind ungefähr 70 Proz. der Kohlengruben
wieder in Betrieb geſetzt.

Budapeſt, 24. Okt. Eine Anzahl Studenten hielt eine
Verſammlung ab, um gegen den Geſetzentwurf betreffend die
Jn anſpruchnahme der Erſatz-Reſerve zu demonſtriren und zog
dann unter Lärm durch die Straßen. Die Polizei zerſtreute
ſie und verhaftete zwei der Demonſtranten.

Aus Nah und Fern.
Vom General De Wet. Zu der neueſten Entſchließung des

Generals De Wet wird den „B. N. N.“ aus Amſterdam geſchrieben
„Wie ich Jhnen telegraphiſch meldete, gedenkt General De Wet am
i. November nach Südafrika zurückzukehren. Eine Nach
richt, die gewiß auch in Berlin, wo man die Generale wiederzuſehen
hoffte, ſehr enttäuſchen wird, und die im Jntereſſe des Burenhilfs
onds bedauert werden muß. War doch De Wet die Hauptperſon des
riumvirats, der Mann, dem überall der größte Theil des Erfolges

zufiel. Da die feindliche Preſſe d Entſchluß nach Kräften aus
nützen wird man hat bereits von Uneinigkeit zwiſchen den Generalen
geſprochen ſeien De Wets Gründe hier etwas näher beleuchtet. Zu
nächſt ſehnt ſich der General nach ſeiner Familie zurück, die er ſeit drei
Jahren entbehren mußte. Der Tod ſeines Sohnes und die ſchwere
Erkrankung r Töchterchens haben ihn ſehr ergriffen. Ferner iſt der
wetterhckrte Mann von den Anſtrengungen der letzten Monate phyſiſch
gebrochen. Das Reden und Gefeiertwerden hat ihn mehr erſchöpft
als der dreijährige Kampf auf den Kopjes und im Veld. „Es iſt
ſchwer, eine Perſönlichkeit zu ſein“, ſagte er in Berlin, und man kann
es verſtehen. Das Schreiben ſeines Buches zwiſchen den Reiſen
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hat den dieſer Arbeit wenig kundigen Mann ebenfalls ſehr ange
ſtrengt. Er bedarf dringend der Ruhe. Schließlich kann er
ſeiner Meinung nach ſeinem Volke in Südafrika nützlicher ſein
als hier. Die Nachrichten laſſen erkennen, daß die Buren viel
leiden und ſehr entmuthigt ſind. De Wet will ihnen mit Rath
und That helfen, anſtatt ſich in Europa feiern zu laſſen. Wenn man
dieſe Gründe auch billigen muß, wird man doch hoffen dürfen, daß es
den Freunden des Generals gelingen möge, ihn von dieſem Vorhaben
zurückzuhalten. De Wet irrt, wenn er glaubt, in Europa ſeinem Volke
weniger dienen zu können. Seine Anweſenheit iſt, ſoll die Sammlung
groß werden, geradezu nöthig. Allerdings, es gehört Heldenmuth dazu,
unter ſolchen Umſtänden dem eigenen Jch zu entſagen.“

Die internationale Tuberkuloſe- Konferenz iſt bei ſehr ſtarker
Betheiligung auch von Regierungs Vertretern aus Frankreich, Jtalien,
England, Amerika, Braſilien, Rußland, Dänemark, Norwegen, Oeſter
reich, Portugal, Schweden, Schweiz, Griechenland, Perſien, Spanien,
Ungarn, Uruguay u. ſ. w. Donnerstag Mittag eröffnet worden.

Zur Maſſenerkrankung der Schauerleute auf dem Hamburger
Dampfer „Patricia“ iſt mitzutheilen, daß die Unterſuchung der
Entleerungen der Erkrankten gleichzeitig mit der polizeilichen Unter
ſuchung abgeſchloſſen war. Die Akten wurden der Staatsanwaltſchaft
überwieſen, da ſich nach einer Richtung hin das Verſchulden
eines Kochs herausgeſtellt haben ſoll. Von den Erkrankten be
finden ſich noch elf im Krankenhauſe.

Peſtverdächtig. Nach amtlichen Angaben erkrankten im
Amurgebiet vom 12. bis 17. Oktober 32, in Port Arthur und
Dalni vom 9. bis 19. Oktober ſechs und in Odeſſa vom 12. bis
20. Oktober zwei Perſonen unter veſtverdächtigen Er-
ſcheinungen.

Hotelbrand in Andernach. Wie der „Köln. Volksztg.“ aus
Andernach gemeldet wird, iſt daſelbſt am Mittwoch Abend das
Hotel „Kaiſer Friedrich bis auf die Mauern
niedergebrannt. Eine Zeit lang ſchien auch das gegenüber
liegende Poſtamt gefährdet, jedoch gelang es der Feuerwehr, das
Element auf ſeinen Herd zu beſchränken.

Eine Nachleſe zur Burenfrage. Der Artikel der „Rh. W. Zig.“
über die vereitelte Buren-Audienz vird nun noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben, da Paſtor Schowalter gegen den Hexrausgeber der
„Rh. W. Ztg.“ Privakklage wegen Beleidigung erhoben hat.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Sonnabend, 25. Oktober Wolkig, kühler, windig.
Sonntag, 26. Oktober Herbſtlich, wolkig, ſehr windig.

Waſſerſtände-
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.

e 23. Oktober 1,78 24. Oktober 1,82 0,04
rotha 1,72 1,76 0,04*Alsleben 22. Oktober 1,36 23. Oktober 1,361
*Bernburg 1,0 1,02 0,01*Calbe, Obp. x 1,58 1,62 0,04do. Untp. 0,52 o,66 0,14Unſtrut.
*Straußfurt 22. Oktober 1,35 23. Oktober 1,40 0,05

Moldanu,
Budweis 21. Oktober 0,0422. Oktober 0,04

Prag u 0,22 0,23 0,01Elbe.
Pardubitz 21. Oktober 0,06 22. Oktober 0,15 0,09
Brandeis 0,00 0,04 0,04Melnik 0,28 3 0,30 0,02Leitmeritz 0,24 n 0,31 0,07Außig e T e a u TDresden 22. Oktober 1,37 23. Oktober 1,42 0,05

Torgau 0,48 0,51 I 0,03Wittenberg 1,38 v 1,34 0,04Roßlau 0,74 0,72 0,02*Barby 0,95 v 0,98 (0,03Magdeburg 1,07 1,00 0,07*Tangermünde 1,50 1,48 0,02*Wittenberge v 1,20 1,24 0,04*Lenzen v 1,25 1,80 0,05Dömitz v 0,59 v 0,64 0,05*Lauenburg 0,69 o,71 0,02
Börſen- und Handelstheil.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 23. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
151.00 bis 153.50 ab Bahn. Roggen märk. 138.00 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00 144.00 ruſſ. 119.00
bis 121.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ.
fein 160.00 172.00 mittel 150.00-- 159.00 gering 147.00
bis 149.00 ruſſ. 135.00 142.00 Mais runder 134.00
bis 137.00 frei Wagen. Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare
158.00 167.00 eizenmiehl 00 20.00--22.50 Roggen-
mehl O und 1 18.70 bis 19.80 Weizenkleie 9.50 bis 9.80
Roggenkleie 9.70 10.00 Mittagsörſe: Weizen märk. 150.00
bis 153.00 ab Bahn, Dezbr. 152.50 152.75 Mai 155.50
bis 155.75 Roggen märk. ſchwimmend 139.00 Oktober
141.50 141.75 Dezember 138.50 138.75 Mai 139.50
bis 139.75 Hafer, märk. und pomm. feiner 160.00 171.00
märk., pomm., poſen. und ſchleſ. mittel 149.00 159.00 geringer
146.00 148.00 ruſſ. 135.00 bis 141.00 Oktober 139.25
bis 139.50 Dezember 135.75 136.00 Mai 136.50
Mais, runder 134.00 bis 136.00 frei Wagen. Weizenmehl 00
20.00 bis 22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.70 bis 19.80 W.
Rüböl Oktober 51.20-51.00--51. 10--50. 90 51.00 Dezember
49.40 G. Mai 49.40--49. 20--49. 30 Preiſe um 25 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Oktober 152.25 Dezember 152.75 Mai
155.75 Roggen Oktober 141.75 Dezember 138.75
Mai 139.50 Hafer Oktober 139.50 Dezember 136.00
Mai 136.75 Mais Oktober 131.00 Dezember 126.75
Mai 110.00 Mehl Oktober 18.70 Dezember 18.55 Mai
18.65 Rüböl loco 51.20 Oktober 51.00 Dezember 49.40
Mark, Mai 49.30

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Oktober.

eACÄÜ., s mmtoentttcchess6”veoGece n ePreiſe für 50 Kilsgr. a. Ledend, b. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben l. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung. d. 3. d. a. d. kauft verkauſt

20 Rinder, e 77 r T D7
G Kübe, 32 28 26 z 15 28 Bullen, 33 31 2 29 2 491 Kalken, 48 41 36 2 31 7Hammel, Schafe, J 7 2 2davon Lämmer, 2 3 S169 Schweine, davon 3 7 2 3169 Landſchweine, 7 68 67 64 154 15Ungariſche. d 2

SeſammtAuftrieb dieſer Woche 62 Rinder (8 Ochſen, 5 Färſen 36 Kühe, 13 Gullen),
24 Kälber, 36 Schafe, 317 Schweine (davon 317 Landſchweine, Ungarn),

Zuſammen 522 Schlachttbiert.
27
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Hamburg, 23. Oktober. Weizen ſteitg, holſteiniſcher und mecklen
burg. 150, Hard Winter Nr. 2 Okt.Ablad. 124. Roggen feſt, ſüd
ruſſiſcher ſtill, O Pud 20/25 Oktober-Ablad. 102, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 149. Mais feſt, 132134, runder 112, Hafer feſt.
Gerſte ſtetig.

z

e

Peſt, 23. Oktober. Weizen koco billiger, do. per Oktober 7,32 Gd.,
7,33 Br. pr. April 7,32 Gd., 7,33 Br. Roggen per Oktober 6,43 Gd.,
6,44 Br., per April 6,42 Gd., 6,43 Br. Hafer per Oktober 6,25 Gd.,

37 per April 6,23 Gd., 6,24 Br. Mais per Mai 5,76 Gd.,
r.

Wien, 23. Oktober. Weizen per Herbſt 7,50 Gd., 7,51 Br., per
Frühjahr 7,51 Gd., 7,52 Br. Roggen per Herbſt 6,71 Gd., 6,72 Br.,
per Frühjahr 6,70 Gd., 6,71 Br. Mais per Sept.Oktober 6,80 Gd.,
er v Hafer per Herbſt 6,57 Gd., 6,68 Br., per Frühjahr 6,53 Gd.,

r.

London, 23. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 23. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine geſchäſtslos,
do. per Oktober do. per März

Auntwerpen, 23. Oktober. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer

Paris, 23. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Oktober
22,05, per November 21,55, per November- Februar 21,30, per Januar
V 21,20. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar- April

Paris, 23. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Oktober
22,15, per November 21,65, per November-Februar 21,35, per Januar-
April 21,20. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar-
April 15,75.

New-York, 23. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter-Weizen
loco 781 per Oktober per Dezember 78* per März per Mai
785/.. Mais per Oktober 66 per Dezember 567/, per Mai 48
Mehl 3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 23. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 72
per Mai 74 Mais per e

a

Hamburg, 23. Oktober. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und
niederelber 180 195 Mk.feſt, Gerſte behauptet.

5. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Loklerie.
Ziehung vom 23. Oktober 1902, vormittags.

Rur die Geſyinne über 232 Mk. et den betreffenden *ammern
in Klammern beigefügt,

Nachdrud verbolen.(Ohne Gewähr.)
1 87 [3000) 571 605 29 85 830 51 83 916 1013 17 500] 158

2343 545 56 750 3036 229 306 542 639 737 943 40809 167
544 736 5037 246 63 333 55 445 [3000] 68 644 63 79 808 [3000)]

6G089 90 159 223 83 311 436 555 936 193 362 76 634 719 939
36030 54 115 100 25 71 223 90 342 449 99 595 827 9316 17 21 554 905 42

1 2 n P x 17 63 11126 27 345 731 ([50032 2
5

510 45 763 83560 75 205 51 52 381 455 75 749 882 21102 58 69 280 345 500)
478 628 22179 96 250 (1000) 328 69 80 603 95 23152 89 277 316 807 926
24010 13 219 88 496 649 800 974 25174 89 401 780 807 84 995 26019
ſo 79 237 325 29 32 90 435 747 95 8918 979 90 2 7005 20 127 42 93 94 325 75
530 812 41 [3000) 91 28010 184 93 380 81 404 533 40 41 757 852 986 29130
301 48 476 694 776 829 46 920

30071 318 40 98 491 97 646 774 832 916 790 31015 36 112 33 50 93 201
4 (500) 51 69 448 (5005)] 508 704 71 801 36 32003 146 67 (3000) 69 211
490 [1000) 533 (1000) 37 66 70 692 825 900 55 61 33127 37 94 201 86 557
(500) 760 593 34243 391 560 68 601 819 41 966 80 30140 80. 140 275 [500)
400 618 31 800 37 71 9899 36025 29 36 45 75 135 450 519 53 797 960 70 9937070 79 131 56 321 494 651 761 38010 60 77 78 143 249 339 65 441
i 574 861 67 (1000) 39015 62 112 214 20 434 65 618 20 34 79 858

40017 100 77 225 441 520 631 [500) 5617 41361 531 51 57 901 35 42071
o8 255 416 82 6918 721 876 43380 92 431 768 840 44008 16 86 [500) 300 500)
410 38 67 996 (500) 45028 129 50 344 511 90 807 43 81 46007 511 718 67
ſ500) 848 47077 114 26 61 495 648 (3000) 794 806 66 9385 486051 57
96 (1000] 160 75 209 80 432 510 96 49312 409 40 515

50039 197 201 344 470 93 845 99 51168 246 62 527 51 735 953 52207
72 515 51 677 [3000) 899 914 25 93 53009 143 332 718 54071 79 178 217 22
41 74 432 41 605 56 55001 17 118 21 287 410 [1000) 774 849 56085 205 90
[500) 90 307 404 645 88 885 918 57007 114 203 38 572 6411 70 783 92 825 38
63 72 58067 101 296 98 304 412 (500) 66 71 530 41 74 976 659082 320 51
[3000) 481 [3000) 853 78

60047 238 399 480 550 656 728 806 61053 88 433 501 93 607 29 701 814
o8 62013 1500] 120 61 234 36 450 511 626 32 889 921 48 62 6330809 426 628
44 718 939 79 64014 20 96 271 611 705 920 74 65106 51 71 233 501 813 43
60 (500) 917 66)14 441 761 902 20 30 [500) 67210 24 97 650 64 739 4883 601 50 53 727 810 23 966 (500] 91 (500) 69016 97 401 86 767 99

2 956
70325 97 491 99 530 55 98 707 54 71103 308 653 769 80 805 47 72033

180 87 215 55 593 684 759 806 64 902 44 731309 [1000] 56 [500) 336 75 550
650 812 74047 69 144 75 203 81 300 78 549 635 69 746 79 [1009] 988
75274 412 512 48 92 680 8900 756001 56 86 401 529 64 604 33 86 703 855
77220 361 [3000) 586 623 762 72 852 61 905 78111 217 71 410 551 59 621
65 915 79055 130 356 414 540 [1000) 45 766 [5000)

80005 6 34 47 130 56 74 [500] 475 595 778 806 81021 37 147 215 16
338 554 [1000] 605 943 82005 315 87 501 724 815 56 590 67 96 83099 377
412 18 86 644 68 790 862 983 84011 69 130 69 291 431 62 709 84 838 48

85033 274 3140 [1000] 56 492 [1000) 532 703 801 86026 253 327 46 420 518
49 60 728 904 87039 59 309 937 (500] 88035 75 251 700 42 89145 375
436 657 853 943

30010 168 94 302 671 702 91010 182 458 571 640 [500) 883 916 49 51
92101 15 37 39 77 206 68 70 305 95 431 48 508 693 773 972 (1000] 93581
603 13 78 809 (500] 94067 111 27 825 95037 66 86 125 281 34] 88 483 511
57 614 795 800 12 934 60 966052 116 220 339 62 73 711 47 93 815 90 97106

r 574 647 94 98006 137 256 499 652 (3000) 99184 408 605
100133 335 461 86 585 801 30 101106 (5000) 71 241 317 25 476 804

102130 32 20 505 1900 660 75 715 36 77 98 848 901 23 103096 570 662
711 21 28 56 865 950 O04110 305 531 843 105170 76 79 [1000)] 711 871

J

S s S Die
S O S R

106021 164 200 335 60 97 781 802 (500) 22 67 107377 409 821 108039
44 256 389 488 538 r 67 794 109107 389 92 537 610 68 932

110019 34 80 144 83 274 360 417 65 534 642 726 [(1000) 111012 491
520 831 937 112214 408 749 801 932 95 113097 183 365 92 457 515 72771 (500] 808 02 957 114009 142 289 330 72 406 51 043 81 690 07 (8000

5, Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Prenuß. Lotterle.
Ziehung vom 23. Oklober 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. e de ſettehender Nummern
i en beigefügt.We ne Gewahr) x Nachdruck verbolen.

18 500] 940 1005 156 91 719 802 956n r r n 1000] 177 95 463 687 766 828 63
93 5098 235 330 7 9 31

027 255 434 511 67 76 618 720 86 22 260 i vö0 20 2001 w. ts 85 618 [1000] 63 96 926 48
17 567 [500] 79009 n 468 45 900 8 11239 74 437 550 610 81 700 890

-12124 209 26 34 330 444 604 730 816 913 13003 167 315 65 66 81 93
492 535 76 83 647 942 14056 92 217 [1000] 590 627 84 714 930 67

z 5 i 16133 346 423 49 75 81 771 843h n 27 ſee 55 31 463 654 808 15 18103 47 234 656
5 17104 27 [500] 53 318 5So d 19014 38 139 90 92 211 [1000] 22 33 35 95 496 527 49 678

44 85 801 97r 20082 161 395 5500] 541 776 860 909 99 21017 37, 57 223 [500)
367 610 67 82 716 826 22002 203 [500] 320 404 529 44 80 658 770
23082 353 71 548 665 861 994 24857 925 25124 [500] 200 319 72
466 528 32 79 94 664 789 90 802 26389 [1000] 438 510 27 78 8 606
702 942 27141 212 445 531 1000 66 739 802 [3000] 16 28079 594
645 500] 724 76 890 911 29035 52 184 249 394 468 538 665 734 811

41 [500] 55 [3000)
30106 42 [1000] 260 301 2 408 580 90 601 27 71 74 874 91 (500]

920 31149 263 71 [1000] 404 44 518 968 80 32062 5 77
90 339 409 516 670 86 818 906 33253 73 80 389 431 [500] 74 [3000
92 685 732 803 980 [500] 34055 194 260 83 596 500] 805 [1000
35236 71 438 56 505 678 863 936 79 36011 [1000] 103 255 81 48
[1o00) 697 742 49 61 37108 232 76 337 462 631 56 796 822 82 937
38243 412 816 97 921 39327 60 432 81 84 543 632 712

40091 112 41 292 465 [500] 684 85 854 911 500] 40 81 41031
430 232 369 81 596 689 90 787 974 [10 000)] 42042 131 497 625
58 85 43027 186 99 266 336 413 70 44384 573 717 32 895 975 45246
302 45 531 49 500] 728 854 910 65 94 46050 189 [1000] 234 67 300
530 847 56 989 47170 358 431 914 44 96 48247 386 93 449 89 519
62 648 52 740 883 49099 121 64 208 54 393 488 [500] 511 644

10008 ſ3000] 22 66 267 386 586 706 943 51071 250 78 330 410
1000) 682 97 712 88 800 48 52039 44 143 310 81 466 534 39 613 806
3035 67 111 337 438 49 98 604 71 933 54059 169 368 426 688 724

892 974 [500) 80 [1000) 55023 41 86 134 404 586030 262 309 526
786 899 905 57181 383 475 516 54 639 [500] 58021 128 220 357 429
906 59186 462 605 500)] 83 85 740 805 51 68 900 [1000] 73

60416 629 43 ſ500) 754 68 71 61361 5500] 422 66 670 704 858
ſ3000) 62192 407 570 86 742 803 72 918 63151 207 [500] 39 [500]
S 303 430 96 540 637 783 92 840 75 [3000] 85 64066 500] 506 17 899
65131 55 431 54 88 562 83 95 712 838 66247 71 73 87 389 599 625
n 77 794 837 909 61 67039 174 396 403 27 519 56 66 81 612 60 83 890
G8065 332 92 7 15003 59 688 839 971 69166 314 23 81 90 596
849 69 931 5500] 40 970063 c 345 511 718 80 806 84 97 991 71147 60 201 94 309 455

706 72114 60 74 83 405 65 505 621 73093 289 376 384 480 544 57
665 78 835 903 74010 260 442 563 71 897 75023 214 355 675 751
846 993 f3000) 76077 309 32 91 406 536 50 73 74 [500] 90 729 848
920 41 51 78 77660 130 71 328 706 810 970 78180 239 368 825 54 979
79211 79 342 4095 98 682 750 822 52 918 32

80027 254 419 [1000] 31 518 39 629 77 84 760 840 997 81179
467 502 ſ500) 635 77 739 876 82267 583 [500] 643 59 945 83023 232
42 44 48 475 626 5500) 749 84042 101 8 55 279 93 421 605 55 716
955 84 85114 ſ1000) 213 328 448 506 671 ſ500) 938 86062 88 164
289 399 400 504 742 56 837 55 87102 72 382 [1000] 450 70 578 810
e 55 e 908 406 602 90 67 80 290 89037 59 [500] 250 303

90009 231 324 48 498 91017 [1000) 107 26 481 500 880 92064
821 45 643 809 964 [3000) 95 93125 94 220 97 372 499 623 57 948
94084 146 271 326 29 403 4 657 785 993 95032 40 151 348 412 17
51 86 558 687 764 70 86 840 985 96100 4 254 56 514 662 [1000] 745
s500) 79 82 97187 90 202 78 351 94 [500) 460 524 51 821 61 98131
64 657 99201 37 447 519 57 659 721 37 47

100013 57 104 436 47 64 512 45 56 880 923 101026 49 59 109

——«x„—x„—Ü

48 115112 44 753 90 116085 3000) 146 64 82 336 637 851 9o8 (3000)
117219 20 49 461 515 57 767 ([500] 893 1183148 60 81 515 602 9
34 260 83 322 [1009] 731 87

1200314 241 7373 Ke (75000] 581 621 848 70 926 28 [500]

379 54 660 827 3 240
l

130073 171 98 264 75 370 403 27 54 611 [1000] 748 907 89 131027 102
23 53 269 330 445 644 782 89 811 14 132069 298 303 431 [1000] 90 [3000]
528 613 133042 410 39 531 43 98 704 73 992 95 134179 226 83 51

135177 311 663 75 ([3000)] 733 70 81 824 136032 84 179 37
137034 149 [500) 208 87 301 89 542 85 634 756 841 905 138007

II8 36 253 92 314 88 407 562 865 97 139107 369 91 483 85 507 65 75
140093 179 219 327 [1000) 854 912 141250 415 599 142020 72 (500]

265 [500] 317 73 426 88 503 654 779 143122 351 [500] 68 421 65 505 669
725 40 95 823 [1000) 960 144039 121 62 [1000] 326 550 660 807 913 17 48
145040 58 263 77 315 32 39 60 425 47 615 (1000)] 37 867 917 82 146311
481 539 607 [1000) 96 894 95 147066 506 69 758 959 148101 15 18 365
420 73 602 766 813 [500] 56 149162 201 502 8 655 996

150046 194 449 554 707 805 151031 46 492 [500] 500 671 93 751 842
152045 185 360 473 535 85 848 971 153016 32 83 114 84 211 45 377 95 548
49 731 850 90] 48 82 154002 5 72 178 332 418 48 524 49 646 875 927 53 93
155150 [500] 57 205 36 93 [500] 94 320 564 687 815 32 71 [3000] 995 156070
178 217 50 52 366 [500] 69 704 32 922 37 [1000) 157052 263 360 69 504 14
63 625 738 64 158035 48 190 313 512 46 790 922 75 1589019 379 438 714 19

160021 53 (1000] 98 177 407 866 971 161145 214 315 73 643 730 86
162339 405 30 526 603 60 972 90 (3000) 163042 59 73 107 93 267 394 428
42 81 500 64 73 80 90 872 164054 245 [3000] 350 598 675 98 739 804 45 958
165065 323 68 77 655 58 815 42 938 166136 70 [500)] 200 [5000] 336 50
57 89 500) 427 31 541 795 941 69 78 167230 332 [3000] 574 617 [1000] 79
168313 410 90 584 96 [500] 735 95 882 163057 222 376 454 745 898

170062 80 120 223 46 50 85 89 [1000] 337 [500] 449 605 881 980 171008
101 70 210 405 66 522 (3000)] 24 600 I [1000) 802 922 172067 201 374 541
173154 57 202 375 521 77 649 [500] 68 816 976 174076 186 99 13000) 661
72 765 846 50 175064 170 249 422 520 617 766 835 96 946 89 176021 192
747 809 99 903 17708] 160 200 [500] 434 97 525 [500] 652 748 92 804 178031
191 o 362 611 726 76 80 94 930 35 1790092 290 342 529 671 81 97 809

79
180079 (1000' 281 551 7903 181107 50 334 40 50 55 78 484 559 ([500

182141 46 73 289 95) 183272 521 93 98 687 184182 338 593 [500] 7
1856092 109 42 59 92 598 621 764 821 962 65 1866045 364 76 535 78 [500
83 676 86 703 880 942 74 187030 159 (3900) 72 225 33 [500) 50
308 40 40] 35 38 581 683 718 (500] 967 188107 28 251 305 485 641 78 765
900 72 189334 400 603 802 900 56 93

190045 170 457 62 64 518 74 733 850 918 79 191007 108 58 [500] 87
346 49 459 578 913 71 192130 60 219 387 90 661 829 70 86 930 193118
80 556 756 194173 95 349 541 609 713 15 841 92 907 195110 27 233 475
590 757 62 838 959 196050 130 51 225 90 445 96 535 674 700 47 965
197152 454 800 57 (1000) 926 198000 [3000] 525 620 729 986 193047 59

259 328 464 [3000] 609 771 96 842 78
200206 646 64 700 831 922 201107 [500) 205 70 772 202015 467 577

623 767 956 203127 63 239 71 369 98 420 67 523 [500] 822 74 900 45 6532
204143 93 221 41 81 [1000] 467 631 36 [500)] 79 819 83 [3000] 901 92 20
165 205 16 540 46 711 18 76 841 79 2066063 259 451 506 721 31 989 207045
132 216 372 455 64 721 835 943 48 (3000) 50 208005 95 475 87 761 99 889
209332 59 442 82 522 805 57

0O119 235 341 436 630 704 50 907 211012 176 221 731 826 [500
36 457 560 603 717 54 814 213021 37 225 85 381 599 7

63 8 216331 408i 596 98 [500] 741 813 21 67 218015 219 314 51 625 740 872 909 14
219095 123 46 94 273 346 586 820 45

220246 55 370 221122 220 304 412 61 511 19 [1000) 605 (500)] 10
11 717 [3000) 222144 49 236 417 533 646 713 83 881 23035 146 95
75 373 563 89 [500] 862 916 224052 172 493 [3000] 540 642 52 716 815

Jm Gewinnrade verslieben: 2 Gewinne zu 200000 Mk 2 zu 150 000 Mk.
1 zu i00 000 Mk., 1 zu 75 000 Mk., zu 50 000 Mk., 8 zu 30 000 k. 16 zu 15 090
Mk., 35 zu 10 000 Mk. 65 zu 5000 k. 938 zu 3000 M. 1243 zu 1000 Mik,
2307 zu 200 Mk.

462 529 41 863 974 105022 272 330 106122 223 31 77 382 650
8591 107025 169 71 359 72 429 43 770 965 108283 336 417

25 501 49 755 10941 264 86 93 351 423 83 669 728 (500] 804 27 (500] 510
915

110185 387 591 609 52 790 [500) 816 905 111021 216 555 770 816
49 [3000] 935 112148 343 460 90 113086 187 305 496 5978 683 816 948
114038 71 200 383 (500) 420 910 99 115057 89 154 267 93 342 93 484 621
7265 116303 527 39 89 697 710 15 117180 307 78 91 481 549 51 622 784 9

[1000] 127139 210 303 14 35 633 720 61 846 84
35 h 17 30

78 95 91:
1360051 94 [3000] 212 328 86 486 712 63 911 27 53 131077 184 420 46

553 62 83 88 661 850 132098 184 227 53 64 (500) 71 594 777 879 (500] 919
30 87 133122 488 620 [1000)] 714 32 47 (500] 49 57 822 903 134188 355
59 402 8 e 58 661 96 717 46 75 929 66 135191 263 310 500] 25 498 580
609 95 747 936 60 136352 488 632 76 922 137001 96 255 369 (500) 445
74 565 602 851 79 138117 263 [500] 97 440 503 [500] 67 744 929 31 139020

328 47 61 88 702 865 923
140028 1509 60 314 438 48 49 899 92) 141339 90 6146 88 723 73 98

925 98 142111 304 421 693 708 859 910 73 98 143017 40 46 173 305 88 582
83 622 861 963 97 [500)] 144173 282 332 864 145212 575 724 (1000] 833
146092 160 374 532 (500] 147056 712 82 838 148050 154 86 257 328 743
871 982 149037 108 3260 431 534 60 88 715 68 838 43 945

150106 285 [500] 303 421 69 9] 678 743 151344 486 649 95 729 818 52
953 152080 320 75 401 45 616 830 76 153034 95 271 85 408 48 [1000] 507
9 722 80 851 906 154321 47 70 88 427 555 761 155381 416 69 91 585

631 855 156019 (1000) 219 90 991 157303 34 75 735 92 [1000) 825 88 [1000
252 304 743 819 54 941 159081 183 222 381 479 5092 9

500
160232 77 (1000) 80 307 442 563 97 746 876 161027 166 73 277 459 562

83 671 721 937 162186 316 402 535 41 635 47 55 829 905 163153 [1000)
348 65 68 99 416 504 86 97 706 96 823 970 164269 572 636 710 811 38
165012 387 (1000) 422 68 687 166017 418 19 685 770 835 167019
99 142 226 325 440 83 636 717 31 44 85 (500] 168200 352 [1000] 553 827
939 1693410 88 [500] 471 [3000] 571 680 716 29 [1009] 804 9148 54 96

170069 225 416 26 573 682 92 866 171046 205 328 [1000] 422 530 54
820 56 905 172237 (1000] 326 57 65 452 56 76 [500) 502 57 96 604 72 92 734

74059 138 85 91 228 37 352

S

79 815 173000 82 333 591 700 820 52 934
506 669 [500 x 70 945 175156 272 83 415 579 (500) 679 701 3 5 8
176254 [10 000) 303 78 554 664 704 809 44 992 94 177042 [3000] 322 24

179085 94 562 617 25 838 910

181176 651 744 919 21 95
182099 379 1500) 401 27 507 609 96 705 42 896 183230 335 (1000] 91 462

5 84184 215 480 [500) 511 35 64 [500] 92 692 826 185111 29
300 (1000] 27 431 186156 312 408 24 586 658 66 719 48 62 85 187214
I5 433 512 19 806 51 188004 106 46 77 613 835 87 966 18960509 245 50 67

5

195063 78 174 [500) 442 530 742 943 191162 207 46 [500) 99 314 543
l 607 95 804 193102 4 48 69 210 358

T7 433 60 552 710 1758089 174 397 515 55

924
27 528 631 81 988 199068 217 52 461 503 760 819 950 87

200108 63 203 331 403 5 610 44 743 84 857 960

854 68 85 942 62 93
204043 141 283 384 [500] 405 59 84 658 67 [1000] 930 47 6 177
448 [3000) 622 32 903 206083 253 71 344 421 598 758 207119 437 563 90
621 95 750 848 905 208069 145 96 (500)] 214 886 958 209052 356 64 710
52 974210054 179 250 398 454 584 600 21 1025 32 100 (500] 3 [1060] 79 628
894 934 2120667 543 608 756 213141 44 303 95 430 628 39 712 55 99 912
214141 43 55 [500) 85 396 616 35 88 97 782 817 980 215029 250 320 6 72
477 [500) 561 69 89 771 216307 38 493 [500) 624 45 891 925 [3000) 217022
85 125 28 (500) 32 266 319 31 46 76 605 6 218056 247 99 619 935 219679

220116 69 209 71 390 [500) 416 18 71 769 957 221076 112 460 521 7
691 714 68 885 222063 175 235 306 642 819 967 81 223007 306 643
224636 87 228 93 339 91 678 802 19 26 6917

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu 200 000 Mk. 2 zu 150 000 M
1 zu 100 000 Mk. 1 zu 75 000 Mk., 1 zu 50 000 Mk., 8 zu 30 000 Mk. 16 zu 09933 zu o döo R 65 zu 5000 Mk. 910 zu 3000 Mk. 1107 zu 1000 Mk.

269 [500] 480 98 553 709 20 22 827 1000) 60 64 974 102085 150
f500) 361 91 103047 251 65 387 453 701 952 92 104006 54 [500] 2220 zu 500 Mk.

S Kann rioose, und für die laufende Ziehung ſind bei den Königl. Lotterie-Einnehmern zu haben. Wo
u. Verkaut von Werthpapieren, Finlösung von Coupons, VerzinsungTockolt r Raa le Bankgesechäft, Halle a. J., Riebeckplatz, Baarelniasen, Gonto-Corrent- Wechsel-, Uypothekenverkehr.



unHamburg, 23. Oteder (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uf ance,
burg per 100 Kilo per Oktober 15,10, per November 15,05,
15,20, per März 15,70, per Mai 15,90, per Auguſt 16,20.

London, 23
RübenNohzucker per Oktober 75/5. Ruhig nach feſter Eröffnung.

Kaffee.

frei an Bord

tetig.
Oktober. 962 Proz. Javazucker loco 8 nominell,

Hamburg, 23. Okt., Nachmittags. KafſeeTerminNotirungen.
Nur für Good average

Amſterdarn,
Havre,

Santos. Oktober 30x G.,
März 314 G., Mei 318/, G. Tendenz: Behauptet.

23. Oktober. JavaKaffee good ordinary 34x.
23. Okt. Kaffee.

ſchloß ſtetig mit 5 Points Vaiſſe.
Santos 50 000 Sack für geſtern.

Havre, 23. Oktober.
Santos Oktober 36,75, Dezember 37,00, März 37,75, Mai
Juli 38,75. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 23. Oktober.

loco 6,65 Br.
Antwerpen, 23. Oktober.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 1
Oktober Dezember i9 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 23. Oktober.
white in NewYork 7,30 do. in Philadelphia 7,
Caſes) 7,30 do. Cred

Petroleum.

(Telegramm.)

Dezember 30x G.,

(Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork
Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in

(Schlußbericht.) Kaffee. Good average
38,25,

Petroleum ſtetig, Standard white

(Schlußbericht.) Raff.
8x bez. Br., do. per

Petroleum Standard
25, do. (in Refined

it Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhaufen, 22. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57 00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg,
Oktober November 12 Br., 112 G.,
112 G., Dezember- Januar 12 Br., 11x G.

Paris, 23. Oktober. (Anfangsbericht.)
36,75, November 36,75, Januar- April 37,50, Mai- Auguſt 38,00.

Paris, 23. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober 36,75,
ovember 37,00, JanuarApril 37,25, MaiAuguſt 38,25.

23. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br., 111 G.,
November Dezember 12 Br.,

Spiritus beh., Oktober

enfrüchte.Magdeburg, 23. on her e bre gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Oele. Fettwaaren.Oelſaaten.
Hamburg, 23. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,50.
Köln, 23. Oktober. Rüböl loco 56,00, Mai 52,50.
Hamburg, 22. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 56 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. Mk., do. do. Choice Grocery 58 Mk., div.
Marken 58--58 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 23. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,20, do. Rohe und Brothers 11,50.

Paris, 23. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 58,50,
November 58,50, Nov. Dezbr. 58,75, Jan.April 58,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Oktober. Kartofſelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 7,75 Mk.
Hamburg, 22. Oktober. Kartofſelſtärke 154--16 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 154--15/, Mk., Kartofſelmehl, prompt 159 164 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 159 16 Mk., Superior-Stärke 16-—16 Mk.,
Superior-Mehl 16 16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 23. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

g. L 10-—20 Pfg.,Pſa.,, Lengfiſch t Rochen 9—12 Pfg. Elblachs Pfg.,

90 135 ſg., ander 65 90 Flußhechte 60--85 Pfg.,ehelebende 170 195 Pfg.

Schnepe,
Hummerpi

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Oktober. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23. Oktober. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 43 Pfg.

Antwerpen, 23. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B November
4,70 Käufer, Auguſt 4,82x Verkäufer. Behauptet.

Havre, 22. Oktober. 34 Uhr. Wolle. Oktober 141,50, Mai
148,00. Tendenz Stetig.

Liverpool, 23. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.

Tendenz Stetig. eAmerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 4,58 Käuferpreis,Per Febr.März 4,46 Werth,

Okt.-Nov. 4,51 Käuferpreis, MärzApril 4,47 Werth,
Nov.Dez. 4,47 Käuferpreis, AprilMai 4,47 Werth,
Dez.-Jan. 4,46 Käuferpreis, MaiJuni 4,47 Käuferpreis
Jan. -Febr. 4,46 Verk.-Preis,

Metalle.Amſterdam, 23. Oktober. Bancazinn 71.
Loudon, 23. Okt. Silber 23/6 Lſtrl., ChiliKupfer 529/, Lſtrl.,

per 3 Monate 52/6 Lſtrl., Blei ſpan. 1018 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 119 Lſtrl., Zink 191, Lſtrl.

Glasgow, 23. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 1 d. Warrants Middlesborough 52 sh. 1& d.

Düngemittel.
Hamburg, 22. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,15.

Rio de Janeiro, 22. Oktober. Wechſel auf London 12

r

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz und Allgemeines J. V.: Heinrich Oſtermann; für Lokales: Erich
Beuthner; für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſiren.

tr

ſtr

Wriedmann G m
Coursnotirungen

der Berliner Börſevom 23. Oktober.
(ErgänzungsCourſe.)

Deutſche donds und Staatvyapiere.

iusfuß3

Badiſche Staotsankeihe
Bad. Präm. Anleihe i867,
Bakeriſche Präm.Anlelhe
Barmer Stadtanleihe
Berliner StadtOblig.

1892
Sraunſchw. 20 Thlr.Looſe.
Elberfelder StadtObl...

do. 1899reiburger 15 Fres.Loofe

do do.
do.

amb. Thlr.-Looſe,
alberſt. Stadtanl. von 1902
ölnMind. Pr.-Anth.

do,

do. do.
do. do.Weſtfäl. Prov.Anl, II.
do. do.do. do.Weſtpr. PropAnk.

Weſtf. Prov. Anleihe 1909

o. Ser. D.
do. B.

146256 0

101806
Ausländiſche Fonds.

insfuGarletta 100 Lire dere

Bukar. Stadt Anl. 1884..

o. do. 1685..Chilen. Golb Anleihe 1680
Thin, Staatsanl. r

o. 95
v. 96do. IIIdo. v. 98.....Kopenhag. Stadt Anl.

Mexikäner Anl.
Norw. Staatsanl. 86 W
ſtafr. Zoll-Obl, e
e r. e IIIIII1860er Looſe
do. 1664er Looſe

ſo Präm.-Anl, 1664
do. 1896do. Golorente 1884.

do. NieolalOöllg
do. SodenKredtt e
do. 32 do. gar.Spankſche Schuld abgeſt,

Türkiſche Adminiſtr...
do. ZollObltg. e
do. 700 Fres.Looſe.

Augariſche Gold I A.

do. Kr.R.
do. Staatsr, 97 e

152 406 v

463506
353

G

3353
Ja 92,798Deutſche HypothekenPfa

UWhriefe.

inAnd. Deſſauer gadeeä
VDeutſch. Gr. Kr.Präm. j...

do. Abith. V r. 100
D. Gr. K. B. III. n. Tio.

do. IV. r. 110.
do. V. r. 100,do. VI.ukb. b. 1000

OHeutſch. Erundſch.Obt.. o

do. do. do. e 7Deutſch. vp.B.-Pfdbr.
D. G. B.Ereditunkd. d. 1909
Hamburg. Hypoth.Vfdhr.

S. 310uk. b. 1905

III

do. H. unfündd d. i900
do, Präm.Pfdb. e

Neue Boden N.
do.Kordd. Gr. Cred, Pfob.

Nordd. Gr. Creött Pforr.
IV V unkdbar bis 1908

Pommerſche Hyp. Pfandbr.
V., VI. Em. unt. b. 1900

do. VII. u. VIII. 1904unk.
do. IX. u. X. b. 1906 nnk.
do, XI. u. XII. b. 1908unk.
do. II. u. III. b. 1906 unk.

Pr. B. C. Pfd. E. II. r. 110..
do. III.,V.,VIII. r. 100
do. XI. r. 100.
do, XIII. rz. 100
do. XIV. r. 100. I

Preußiſche VfandbriefBank.
do. XVII., ut. 1805
do. XVUII, u. v. 1908
do. XVIII., uk. b. 1908
do. XIX. uk. b. 1909
do. XX u. XXI. b. 1910
do. Kleinb.- O. uk. 1204

I 7

o

t

9

32

100600
i216050Je 300

95.106.
151286
100,756 G
102,7 Sz

100.6

v

T

do. do. uk. 1909
do. Comm.DObig. 1907

do. do 1910

08101,006 6
S

103.906

2 3 Dipidende 1900 1601Cir.Pr.S ſo. e Z. 95 396 FiſenbahnStamm-Aktien. InduſtrieAktien. Neuroder Kunſtanſtalt 728.906
1894 unt. b. 1900 Je 95 55 Dividende J 1900 ſ 1901 Reuß, Wagenbau 4390081695 unt. e. iv0s 38 3336 Dwidende 1900 ſ 1901 Admtralsgarten Bau 5 s 93,106 Nienburger Maſchinenfabrik 4 83582

Ctr. HrB.Pfb. 18906. 1900 152 806 FachenNaſtricht. 7 e 6 i Annaburger Steingut 0 0 64,00 G Rordd. Eiswerke. z 7 8335
v 1899 unverloosbar 4 103 006. G Crefelder h h 0 7 83,59 3 Archimedes, e 20 10 159,006 Omnisusgeſellſchaft 2 1 830e Tomm.Obl. 1887191 3 9 10 G CrefeldUerdinger (10 I Sazar W 9210. 812,00 6 Oppelner PortiandCement 7. 3 9200 Je 1896unt. b. 1906 J 99 4005 G SutinLübeck 2 56.006 Zau Ausführung 6 6 95 396:5raunſchweiger Pferdebahn 7 106500 prBr. Centrö.Pdd. 1900. J 95 300 rankfurt Güterdahn. 4 24 Berl.Charlottendurg 563. S Sreslauer 77 6 /2 7 121.5056 deh e e n e e 4 e e e eSr. Hyp. v. Fil. xii.] 3 10 ngorDombrowo S Wihnersdorf 755000. Sqäaſfer Walger ter Redo. do. TV. XVIIi, unt. à s9 256 Kursk Kiew 5 S Derlin Anh. Raſchinen 16 [14 176 Schhleſiſche Cement 3 z 2 278 n

Pr. Hyp. A. bis 1005., 100, 105 LemdergFzernowttz e e e e e 62 62 r n Berliner Bockbrauexei e 10 9 146 755. Stettiner Cham. Didler g. 1 119392 haRhein. Hyp. Pfd. 4 1055060 Lütti zsiinburg do. Brauerei Königſt. 5 s 110006. G Stralſund. Spielkart. St. P. Z7 beſdo. do. e Ja 96 006 ZudwigthatenSexdach 10 9 Dresl. Eifend. W. Linke. 14/2 8. 151556 Perelnsbraueret Artern, 7 32 s 6Rh. Weſtf. Bod. unk. i 4 [166,756. Oeſterr. Nordweſtb. S a 52 eslauer Oelwerke 5 z 63806 Her. Köln.Rottw. Pulv.. 12 183 3 ne diedo. do. unk. 1909] 3 e 151,006 G do. B. Elbethalb. a Braunſchweiger Jute. (10 e 161256 Weſtf. Drahtinduſtrie 15 10 107 Bedo. do. unk. 19101 5 101,896 KaabOedenburg. 27506 ßDugke, Retallinduſtrie 3 65165 do. Stahlwerke 13 e8808Schleſ. Vod.Cred. B. o 100,4064 6 ReichendergPardusitz e e e 427 4f21 Tementbaugeſ. Berlin e 1 0 286 00 b Wildelmshütte. h 38 12 155, So dedo. do. do. tz. à II0.. 4 arlottendg. Waſſerwert. I 234 383 Wittener De andt:::: 77 is 126.300 frado. do. do. rz. à 100.. 7 Chem. Fabrik Schering. 18 (10 2067 556. G Zuckerfabrik Frauſtadt.

d e S SanlAktien Se e. diskout deV. J 7 4 ger Oelmühle e eSachſtfche Je 93,5064 ter 14 92/006 lin t. Lombard 5, Paris 8,e e e i 99,500 Dividende 190 1901 Sasgiäsi. e 33 333 523 ver 3. fael Sant der Berliner Kaſſenw. Sie 6 136,50 Deutſche Juteſpinnerei 133 75 Brüſſel 3. Portugieſ. vePominerſche. 3 99.700 Dank für Sprit und Krod.. 168390 Zaſeldorſer Waggon. (28. 16 1163006 Kopenhagen Rom eZ. Zofenſche. l Sarmer Bankverein 42121556. 8 mannsdorfer Spinn. la 7520 Sondon Schwe Ter G in.
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Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel. Halle g. S.
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